
U
nd das W

eib sah, dass von dem
 Baum

e gut zu essen w
äre 

und dass er lieblich anzusehen sei und begehrensw
ert, w

eil er 
klug m

achte, und sie nahm
 von seiner Frucht und aß und gab 

auch ihrem
 M

anne neben ihr, und er aß. D
a gingen den beiden 

die A
ugen auf, und sie w

urden gew
ahr, dass sie nackt 

w
aren;und sie hefteten FEIG

EN
blätter zusam

m
en und 

m
achten sich Schurze.

1.M
ose 3,6-7 

D
enn der H

err, dein G
ott, bringt dich in ein schönes 

Land, ein Land m
it W

asserbächen, Q
uellen, Fluten, 

die in den Tälern und an den Bergen 
hervorström

en, ein Land m
it W

eizen, G
erste, 

R
EBEN

, m
it Feigen- und G

ranatbäum
en, ein Land 

m
it Ö

lbäum
en und H

onig.
5.M

ose 8,7-8

Einem
 K

arm
esinband gleich sind deine 

Lippen, und dein Plauderm
und ist lieblich.  

G
leich dem

 R
iß im

 G
R

A
N

A
TA

PFEL 
schim

m
ert deine Schläfe hinter deinem

 
Schleier hervor.
H

oheslied 4,3

Ist denn kein BA
LSA

M
 m

ehr in G
ilead? Ist kein A

rzt m
ehr 

dort? 
W

arum
 w

ill ich nicht heilen die W
unde der Tochter m

eines 
V

olkes?
Jerem

ia 8, 22

Ich stieg hinab inden N
U

SSgarten, m
ich zu ergötzen an den 

Blüten im
 Tal, 

zu sehen, ob der W
einstock gesproßt, ob die G

ranatäpfel in 
Blüte stehen.
H

oheslied 6,11

U
nd die A

postel sagten zum
 H

errn: M
ehre uns den G

lauben! 
D

er H
err aber sprach:W

enn ihr G
lauben hättet w

ie ein 
Senfkorn, so w

ürdet ihr zu diesem
 M

A
U

BEER
FEIG

EN
BA

U
M

 
sagen: Entw

urzle dich und pflanze dich ins M
eer, und er 

w
ürde euch gehorchen. 

Lukas 17,5-6 

Er labte m
ich m

it R
osinenkuchen, erquickte m

ich m
it 

Ä
PFELN

; 
denn ich w

ar krank vor Liebe.
H

oheslied 2,5 

D
ie Pracht des Libanon w

ird zu dir kom
m

en, 
Z

ypresse, PLA
TA

N
E (steht hier für 

Lorbeer-Schneeball) und Buchsbaum
 zum

al, daß sie 
die Stätte m

eines H
eiligtum

s zieren, daß ich die Stätte 
m

einer Füße ehre.
Jesaja 60, 13

Ich setze Z
ED

ER
N

 in die W
üste, A

kazien, M
yrten und 

Ö
lbäum

e; 
ich pflanze Z

ypressen in der Steppe, Platanen und 
Buchsbäum

e dazu.
Jesaja 41,19 

A
m

 anderen M
orgen aber, als M

ose in das Z
elt des G

esetzes 
trat, siehe, 
da hatte der Stab A

arons, vom
 Stam

m
e Levi, gesproßt, 

hatte Schosse und Blüten getrieben und trug reife M
A

N
D

ELN
.

4. M
ose 17,8 

...w
ie eine Palm

e zu En-G
edi schoß ich auf und 

w
ie R

osenbüsche zu Jericho; w
ie ein stattlicher Ö

lbaum
 in 

der N
iederung

und w
ie eine PLA

TA
N

E am
 W

asser ragte ich em
por.

Jesus Sirach 24,14Einst gingen die Bäum
e hin, einen K

önig über sich zu 
salben, und sie sprachen zum

 Ö
LBA

U
M

: Sei unser 
K

önig! A
ber der Ö

lbaum
 antw

ortete ihnen: Soll ich 
m

eine Fettigkeit lassen, m
it der m

an G
ötter und 

M
enschen ehrt, und hingehen über den Bäum

en zu 
schw

eben?
R

ichter 9,8-9 

M
O

R
G

EN
LÄ

N
D

ISC
H

E PLA
TA

N
E

Platanus orientalis L.

FEIG
E

Ficus carica

O
R

IEN
TA

LISC
H

ER
 

A
M

BER
BA

U
M

Liquidam
bar orientalis M

ill.

Ö
LBA

U
M

; O
LIV

E
O

lea europaea L.

M
A

N
D

ELBA
U

M
Prunus dulcis D

.A
.W

ebb.

G
R

A
N

A
TA

PFEL
Punica granatum

 L.

LIBA
N

O
N

Z
ED

ER
C

edrus libani A
.R

ich.

LO
R

BEER
-SC

H
N

EEBA
LL

V
iburnum

 tinus L.

H
O

LZ
-A

PFEL
M

alus sylvestris M
ill.

M
A

U
LBEER

BA
U

M
M

orus nigra L.

W
EIN

R
EBE

V
itis vinifera L.

W
A

LN
U

SSBA
U

M
Juglans regia L.

K
O

N
Z

EPTID
EE des BIBELG

A
R

TEN
S SC

H
LO

SS BEU
G

G
EN

und seine ELEM
EN

TE

D
er Bibelgarten liegt auf der sanft geneigten O

bstw
iese 

oberhalb des Labyrinths und der Blum
enrabatten. 

D
er Eintritt in diesen G

arten erfolgt durch einen schm
alen 

Einlass in der R
osenhecke. D

ieser abgeschlossene O
rt 

erm
öglicht K

ontem
plation, die Begegnung m

it in der Bibel 
erw

ähnten Pflanzen und Z
itaten aus diesem

 Buch. N
ebst 

schriftlichen Z
itaten versinnbildlichen künstlerische W

erke die 
W

orte der Bibel.

 D
ornenhecke

Eine W
ildrosenhecke w

ird nach innen durch eine geschnittene 
som

m
ergrüne H

ecke begrenzt.

W
egkreuz und W

asserbecken 

D
er Besucher w

ird durch den einzig m
öglichen Eingang 

direkt auf ein W
asserbecken hingeführt. Es steht im

 Z
entrum

 
des G

artens. D
as W

asser, in dem
 sich der H

im
m

el 
w

iderspiegelt, sym
bolisiert Jesus C

hristus.
 Z

w
ölf Bäum

e

Z
w

ölf Solitärbäum
e oder G

ehölzgruppen bilden das 
dom

inante G
erüst des G

artens. Sie stehen für die zw
ölf 

Stäm
m

e Israels oder die zw
ölf A

postel. Sie sind allesam
t in der 

Bibel erw
ähnt. 

Spiralw
eg 

A
usgehend im

 O
sten des W

asserbeckens beginnt ein spiralig 
geführter W

eg aus R
asen, der in die W

iese gem
äht w

ird. D
as 

Begehen erfordert etw
as M

ut und N
eugierde. D

er W
eg w

ird 
gesäum

t durch Z
itate aus der Bibel. A

ls erstes erzählt eine 
künstlerische Interpretation (   ) die Erschaffung des 
U

niversum
s durch G

ott. 

Pflanzensam
m

lungen 

Them
atisch geordnete Sam

m
lungen von biblischen 

Pflanzen sind auf dem
 W

eg durch den G
arten zu entdecken.

1 Sum
pf- und W

asserpflanzen, z.B.:
   Papyrus, Schilf, R

ohrkolben
2 G

artenpflanzen, z.B.:
   K

ürbisse, M
ajoran, D

ill, K
oriander, Z

w
iebel

3 Feldfrüchte, z.B.:
   H

artw
eizen, G

erste, Flachs
4 W

üstenpflanzen:
   eine künstlerische Installation setzt dieses Them

a um
5 D

ornen und D
isteln, z.B.:

   K
ugel-und M

ariendistel, Syrischer A
kanthus, Bocksdorn 

6 N
icht w

interharte Pflanzen, z.B.:
   M

yrte, Lorbeer, O
leander, Z

itrus
7 H

eilm
ittel, D

uftstoffe, R
äucherw

erk, z.B.:
   Färberröte, R

izinus, A
loe
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